
1. HTV - Hallensymposium 



Wer wir sind:
 Landessportbund Hessen e.V. (2 Mio. Mitglieder in 7.400 Vereinen)

 Geschäftsbereich Sportinfrastruktur (5 bis 6 Mitarbeiter)

Erfahrungen:
 Energetische Sportstättenberatungen seit 1998 

 (ca. 4.000 Sportstätten in Hessen und Deutschland)

 Ausrichter der Sportinfra / Schwerpunkt „Nachhaltige Sportinfrastruktur“

 Sonderförderung von Klimaschutz und Kosteneinsparmaßnahmen im Sportverein                                
(1.350 Bewilligungen; mit 450.000,- € Fördervolumen wurden Investitionen von über 16 Mio. 
€ seit 2006 getätigt für Wassereinsparung, Heizung, Beleuchtung, Solar, Wärmeschutz, 
Kühlschränke, …)
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Anzahl der Sportstätten (ca.): 36.000 Sporthallen, 

3.000 Tennishallen, 

8.000 Schießanlagen, 

7.500 Bäder,

180 Eishallen, 

400 Stadien / Arenen, 

60.000 Vereinsheime / Funktionsgebäude

Altersdurchschnitt: > 40 Jahre

Sanierungsbedarf: > 30 Prozent

Eigentümer: Kommunen, Landkreise, Betreibergesellschaften und Vereine

Der Bau- und die Sanierung ist im föderalen System Länderangelegenheit! 

Im Sportstättenatlas in Hessen sind derzeitig rund 11.000 Sportstätten erfasst!!!

Ausgangslage Sportstätten in Deutschland
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Dekarboniserung von Sportstätten

Wo stehen wir und wo wollen wir hin?



Anstieg der globalen Mitteltemperatur

Daten: Hadley-Center (UK), 1850–2016 (Abweichung zu 1961–1990)

Daten: http://www.cru.uea.ac.uk/cru/data/temperature/; Abbildung: Andreas Hoy





Die Gesetzeslage: Bundes - Klimaschutzgesetz

Die Aufgabe / Herausforderung (vgl. beschlossenes Klimaschutzgesetz, KSG 24.6.21)

 Reduzierung der klimaschädlichen Emissionen bis 2030: 

 Reduzierung um 65 % (Zielerreichung in 5 Jahre)

 Reduzierung der klimaschädlichen Emissionen bis 2040: 

 Reduzierung um 88 % (Zielerreichung in 15 Jahre)

 Reduzierung der klimaschädlichen Emissionen bis 2045: 

 Reduzierung um 100 % (Zielerreichung in 20 Jahre)

Im Jahr 2021 wurden rund 762 Millionen Tonnen Treibhausgase freigesetzt – das sind gut 33 
Millionen Tonnen oder 4,5 Prozent mehr als 2020. Insgesamt sind die Emissionen seit 1990 in 
Deutschland damit um 38,7 Prozent gesunken.



Aktuelle Entwicklungen

 Entwicklungsplan Sport (Koalitionsvertrag der Bundesregierung), AG 5 (Christian Siegel)

 Bundesklimaschutzgesetz (Sektorentkoppelung für Verkehr und Gebäude)

 Hessisches Energiegesetz / Kommunale Wärmeplanung                                      
(klimaneutrale Wärmeversorgung der gesamten Kommune, langfristig und strategisch 
angelegter Prozess mit dem Ziel einer weitgehend klimaneutralen Versorgung bis zum 
Jahr 2045)

In Hessen;

 Für Kommunen größer 20.000 EW gilt ab dem 29.11.2023 eine Pflicht zur Erstellung 
einer kommunalen Wärmeplanung (HEG §13).

 Kommunen kleiner 20.000 Einwohner können freiwillig eine kommunale 
Wärmeplanung erstellen und Fördermittel beantragen

Im Bundesgebiet:

 Städte mit mehr als 100.000 Einwohnern sollen laut Gesetzentwurf bis Mitte 2026 
Zeit für Ihre Wärmepläne bekommen.

 Allen anderen Kommunen müssten sie bis zum 30.6.2028 vorlegen (sogen. 
Heizungsgesetz)



Was können wir tun?

 Handeln!!!

 Prüfung der notwendigen Schritte (in eigenen Anlagen)

 Umsetzung der notwendigen Schritte – auch bei hohem Invest!

 Interessenvertretung (politisch werden)

Wie kann ich handeln?

 Grundsatzentscheidungen im Verband / Verein treffen

 Bei jeder anstehenden Entscheidung / Sanierung die Grundlagen für einen 
Umstieg nutzen / Wege aufzeigen / Maßnahmen einfordern

 Gebäude auf „Renewable Ready“ prüfen / die gesamte Sportanlage auf 
den Einsatz einer neuen Heiztechnik (niedrige Vorlauftemperaturen im 
Heizsystem) vorbereiten (Heizungssteuerung / Pufferspeicher / 
Flächenheizungen / PV-Anlagen einbauen)



Was sind Grundlagen für den Umstieg?

 Wärmeverteilung im Gebäude: niedrige Heizungsvorlauftemperaturen für den 
Einsatz von Wärmepumpen. Hierfür eignen sich Deckenstrahlungsplatten, 
Fußbodenheizungen, Wandheizungen, Niedertemperaturheizkörper. Prüfung der 
Leitungen auf Funktion und Dimension.

 Wärmedämmung der Gebäude (nachrangig): Dämmung von Dach oder den 
Austausch der Fenster, Dämmung der Fassade (auf ökologische Dämmstoffe 
achten.

 Stromversorgung des Gebäudes: Wärmepumpen und PV-Anlagen benötigen 
entsprechende Leitungen.

 Speichermedien einsetzen: Regenerative Heizsysteme arbeiten nicht immer 
kontinuierlich oder mit niedrigeren Leistungen. Hierfür benötigt man ausreichend 
Platz.

 Vernetzte Steuerungen / smart Arena: Eine effiziente Nutzung von regenerativer 
Energie erfordert auch eine optimale Regelungstechnik. 

 Wissen: Ich muss meine Energieströme möglichst genau kennen!!!



https://www.tennis.de/content/dam/tennis/lv/htv/vereinsservice/htv-
vereinswelt/infrastruktur/2024_Platzbelaege_Vergleich_HTV.pdf.coredownloa
d.inline.pdf

Praxisübersicht Allwettertennisplätze








